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veranstaltungen. Und obschonin der offiziellen Monatsschrift zur Weltausstellung betont

wurde, dass „jedes Land [...] während der Ausstellung einen oder mehrere ‚Nationaltage‘

abhalten“ werde, welche „die Aufmerksamkeit des Publikums speziell auf diese Nation

lenken“, verzichtete neben Liechtenstein beispielsweise auch Andorra auf die Durchführung

eines solchen Sondertages. ^^!

Dennoch fanden mit dem Besuch einer offiziellen liechtensteinischen Delegation anfangs

Juni gewissermassen liechtensteinische Ehrentage statt, welche auch in Belgien auf grosses

medialesInteresse stiessen.^

Das Fürstenpaar hatte der Weltausstellung aber bereits anfangs Mai einen — sehr wahr-

scheinlich privaten — Besuch abgestattet: Direkt von Rom kommend, besuchten sie unter

anderem das Atomium.^?

Dem offiziellen Besuch waren umfassende Planungen vorausgegangen, wobei diese vor

allem von den belgischen Ausstellungsverantwortlichen, dem Schweizer Botschafter sowie

dem belgischen Hof übernommen wurden.*°*

Nach Absprachen mit der liechtensteinischen Kommission reisten schliesslich mit Fürst

Franz Josef IL, Fürstin Gina, Regierungschef Alexander Frick, Landtagspräsident Josef

Hoop und Landtags-Vizepräsident Alois Vogt fünf Personen zur Weltausstellung.*°°

Begleitet wurde die offizielle Delegation aber auch vom Gesandtschaftssekretär Alfred

Hilbe sowie vom liechtensteinischen Organisationsleiter Alfons Goop, welche jedoch beide

2o. " . 406
bereits in Brüssel weilten.

 

^? vel. LLA, RF 272/324, Schreiben desliecht. Organisationsleiters Goop andie liecht. Regierung,

21.03.1957; verzichtet wurde z.B. auf Teilnahmen an wissenschaftlichen Tagungen, aber auch am

internationalen Kunstpavillon.

?"! Programm 58, April 1958, S. 3, in: LLA, RF 272/324.
^? Vel. Kapitel 4.3.1. dieser Arbeit.
403 Für den Besuch vgl. z.B. o.V., Visiteurs princiers et congolais, in: Vers l'avenir, 02.05.1958, in: LLA, SgZs

1958; oder o.V., Prinselijk Bezoek, in: Het Handelsblad Antwerpen, 02.05.1958, in: LLA, SgZs 1958. In den

beiden liechtensteinischen Tageszeitungen wurde über diesen Besuch anscheinend überhauptnicht berichtet,

sodass davon auszugehenist, dass es sich um einen privaten Besuch des Fürstenpaares handelte.

^" Für Diskussionen um Durchführungeines solchen Besuches vgl. LLA, RF 272/324, Schreibendesliecht.

Organisationsleiter Goop an den liecht. RegierungschefFrick betreffend Besuch des Landesfürsten bei der

Weltausstellung, 20.08.1957; für Zustimmungvgl. ebd., Schreiben des Direktors der Kabinettskanzlei des

Fürsten von Liechtenstein an den liecht. Regierungschef Frick betreffend des Besuches der Weltausstellung,

28.08.1957; für Planung vgl. LLA, V 143/4180, Programm des Besuches der Weltausstellung durch Ihre

Durchlauchten Fürst und Fürstin von Liechtenstein, o.D.

^? Für Besprechungvgl. z.B. LLA, RF 272/324,Protokoll über die 15. Sitzung der Kommissionfür die

Weltausstellung Brüssel vom 28. April 1958, o.D; für Mitreisende vgl. z.B. LLA, V 143/4180, Programm des

Besuches der Weltausstellung durch Ihre Durchlauchten Fürst und Fürstin von Liechtenstein, o.D.

^5 vel. LLA, V 143/4180, Programm des Besuches der Weltausstellung durch Ihre Durchlauchten Fürst und

Fürstin von Liechtenstein, o.D.
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